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Einladung zur Pränumeration auf die gegen, weil ich überzeugt bin, daß das freundſchaftliche eines allgemeinen Krieges aufzub eten. In gleichemſſer, durch eine beſtimmte Erklärung die katholiſchen 
Krakauer Zeitun de Einvernehmen unter den Mächten den Frieden erhal- Sinne faßt „Morning Poſt“ die Worte des KaiſersſGewiſſen zu beruhigen. N ’ 
[dd e ; 8 „ten wird.“ So bat Kaiſer Napoleon am Neujahrs⸗ſauf, von denen dieſes Blatt ſagt, der Beherrſcher Der Piemonteſiſche Moniteur, der „Courrier du 
Mit dem 1. Jänner 1861 begann ein neues vier⸗ſtage zu den verſammelten Diplomaten geſprochen. Frankreichs habe die vagen Unruhen bezüglich gewiſſer[ Dimanche“, iſt aufrichtig genug, die Situation 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ Wirklich mochten wir einen Augenblick geneigt fein, zu Abſichten zerſtreuen wollen, die man dem Kabinete der[Piemonts in ihrer ganzen Schwierigkeit darzulegen. 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende glauben, es fei dem Munde, der ſchon fo Manches Tuiterien zuſchreiben zu müſſen glaubte und die jetz. Im Grunde ſagt er nichts, was wir nicht ſchon ges 
März 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr., im Widerſpruche mit dem Gedanken ſprach, diesmalſals unbegründet erſcheinen müßten.“ Der „Globe“wußt hätten, aber es ift gut, daß unſere „Piemonte⸗ 
für auswärts mit Inbegriff der Poftzufendung, 5 fl. 2 ausnahmsweiſe wieder einmal Ernſt geweſen. Eeſzieht eine Parallele zwiſchen den neuen, in Flankreich ten“ felber der Wahrheit die Ehre geben müſſen. Die 
Ar. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſſcheint fat, die Franzosen haben noch eine Weile Frie⸗ wie in Oeſterreich eingeführten Maßregeln und betrach-]teactionäre” Bewegung in Neapel greift immer mehr 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. ben nöthig, und der Staatsſchatz mit feinem Deficliſtet dieſelben als binlänglihen Grund zu günſtigen-An⸗ſum ſich, „es find keine irregeführte Bauern, keine eher 
75 Nr. berechnet. x \ 4 Inicht minder; was aber noch mehr heißen will: dieſſchauungen für die Erhaltung des Friedens. „Mor:|maligen Beamten mehr, zablreihe Verſammlungen 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗[Trauben ſcheinen noch nicht reif genug zu fein, umſning Herald“ anerkennt, das Jahr hibe unter ziem- ſberathen über die Bedingungen, unter denen man mit 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ ohne Gefahr ſchon wieder die Zugven und Turcosſlich günſtigen Auſpizien begonnen. „Times“ meint, Franz II. unterhandeln könne.“ Der „Courrier“ vers 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. loszulaſſen. Im Uebrigen bemerke man wohl die paf:|die Befürchtungen derjenigen, die minder friedliche Wort ſſichert gleichzeitig, daß die Zahl der Muratiſten zunehme. 
Die Administration. ſabel zweideutige Phraſe: durch das freundſchaftlichelbeim Neujahrsgruß erwarteten, dürften beſchwichtigiAuch das iſt wahr, aber dieſe angeblichen Muratiften 
——.— —— [vernehmen unter den Mächten wird der Friedenſſein. Der „Moniteur“ faßt in feinem Bülletinſſiad in der That nichts Anderes, als entſchiedene Feinde 
A tlicher & il erhalten werden; wenn fie aber nicht einverſtandenſdas Urtheil der Engliſchen Preſſe über die Worte, mit[ Piemonte, welche die Autonomie Neapels um jeden 
em hei 0 . find, was dann? Und find es etwa die Höfe von Turiolfdenen der Kaiſer die Beglückwünſchungen des diploma⸗Preis reiten möchten. Dies iſt ſo wahr, daß ſich bis 
Se. t. l. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſtem Ka⸗ſund Wien? Verſolgen wol Frankreich und Oeſter⸗ſtiſchen Korps am Neujahrstage erwiderte, dahin zu⸗ jetzt nicht ein einziges wirkliches Muratiſtiſches Blatt 
binctsſchreiben vom 5. Jänner d J. zu Obergefpänen in Kroasfreib in Ungarn und den flaviſchen Landen die näm-[ſammen, daß dieſe Preſſe allgemein ſich „in der An⸗ſin Neapel aufthun konnte. 
3 Fe d h He RE Minfiten Zwecke? Geht Frankreich darauf aus, gegen⸗ferkennung einigte, dieſe Worte feien ſolcher Natur, daß“ Der Mailänder „Perſeveranza“ vom 7. d. wird 
— — Basisik: — ebe Weste über den italönifhen Einheitsbeſtrebungen die Confe-ſſie die Beſorgniſſe zerſtreuen und die Erhaltung desſaus Turin gemeldet; Die häufigen und lange dau⸗ 
Erdödy de Monyöroferef als Erb⸗Obergeſpan deſſelben[deration von Villafranca einzuſchmuggeln, find dannſsriedens hoffen laſſen.“ ernden Miniſterberathungen unter dem Vorſitze des 
Kemitats; für das Treutzer Komitat: den Ludevit von Far⸗Frankreich und Italien einverſtanden? Und wenn end⸗ Der „Conſtitutionnel“ vom 6. d. veröffentlicht end⸗[Königs ſollen die ſich täglich ſchwieriger geſtaltenden 
— rn a ur 2 er datei die Franzoſen darauf lauern, im günſtigenſich den vierten und letzten Theil der Srandguilorfhen|n capolitaniſchen Verhältniſſe zum Gegenſtande 
Ara: ben gehen Math Biſchef zu Diafovar, Joſeyh en Momente flatt der Piemonteſen in die Feſtungſ Artikel über „Oeſterreich und Venedig“. Dieſem Ar⸗ [haben. Kein Mittel konnte bisher die dort hertſchende 
Stropmayer; für das Syrmier Komitat: den f. k. Käme] Gaeta zu marſchiren und aus derſelben ein franzöſieftikel 4 97 e gingen aus all' den Broſchüren: „L’Em-[Auftegung beſchwichtigen und die Regierung findet da⸗ 
meret, Peter Grafen Pejacevid de Beröcze; für das Fiu⸗ſſches Gibraltar zu machen, werden dann auch dir|pereur rangois Joseph et Europe“, „Veniseſſelbſt Widerſtände, welche ſelbſt die Entwicklung des 
maner Komitat, zugleich zum Givilfapitän von Fiume und Engländer einverſtanden ſein? Wo man hinblickt inſoomplement de la question italienne“ uſw., aus Natjonal-Programmes durchkreuzen können. Das ein⸗ 
Wage: m ä nr wem ng fürlsen Wirrwar der gegenwärtigen Verhältniſſe, da finsjallen Polemiken über dieſen Gegenſtand, aus all' denſheitlich monarchiſche Wahl⸗Comſté unter dem Vorſitze 
een Kiner von e en ee det man ſtatt freundſchaftlicher Einverſtändniſſe unzäh⸗] Berkauſs⸗ und Austauſchvorſchlagen zwei Thatſachen Buoncompagni's wurde definitiv conſtituitt; Ratazzi 
Se. k. l. Apofloliſche Maſeſtät dem Kammerer, Grafen Peja⸗ſlige Symptome des Mis uens und unendlichenſunbeſtreitbar hervor: 1) daß es für Oeſterreich mate⸗lund Depretis weigerten ſich aber dem Programme bei⸗ 
— de Verdeze die geheime Rathowürde mit Nachſicht derſZündſtoff; der diplomaaſche Chriſtbaum von 1860 friell und moraliſch unmöglich iſt, Venedig zu behalten zözutreten. 
rd an er baben dem Mittareitter im er.[DITD voller Exisäpfel. Wie zur Winterszeit in unfern 2) daß es eine Tollheit ſeitens der Italiener wäre, ej“ Ueber den Beginn einer Miniſterkriſis ix 
ften FreiwilligensQußaren-Regimenie, Ferdinand Grafen Wurm:[Dletfhern compact geweſene Eismaſſen mit Gekrach nen nunmehr grundloſen Kampf zu provociren. Es [Turin entnehmen wir einer Parifer Correſpondenz der 
bra Se k. t. Ab Rote Baier des Lo 10 12 2 170 8 3 wie⸗ſiſt ein e politiſches un und nur von . N Graf 8 at 
Se. k t. Msnoliihe a 4 ben dee der ſchließen, jo ſcheint es im diplomatiſchen Revierſeinem, europäiſchen gen reſſe erwarten wir eine vers] Preis mit Frankreich brechen will, ſoll die Abſicht he⸗ 
F 1 Kim Bieten e dee 15 Wbt. 6 (ol wee: und peer Peil gen, für den Moment auf die Leitung der öffentlichen 
fand, in Anerkennung feiner pflichtgetreuen und erſprießlichenſnicht überraſchen, wenn eines Tages Palmerſton und In den letzten Tagen, ſchreibt man der „D. 3.“ Angelegenheiten zu verzichten. Er fürchtet für das 
Dienſtleißung, das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens aller⸗Oeſterreich ſich um den Hals fallen und Napoleonſaus Berlin, haben zwiſchen Hrn. v. Schleinitzſ Frühjahr das Wiederauftreten Garibaldt's und ver⸗ 
Beävigft zu verleihen gerubt. f 4 8 und Victor Emanuel auseinanderfahren. Um die Un⸗ſund dem k. öſterr. Gefandten Grafen Kärolyi mehr⸗ zweifelt dann an der Möglichkeit die ihn debordirende 
klang ge a yet gegen ben natur der heutigen Lage mit zwei Worten zu zeichnen: ſſache Conferenzen fattgefunden. Sonſt wohlorientirteKriegsſtimmung, wie Frankreich es will, beherrſchen 
i s 0 Le g Perſonen wollen wiſſen, es ſei zwiſchen Oeſterreich und zu können. Es heißt deshalb, daß man in Turin 


in Wien erledigte Mathoſlelle dem Oberlandesgerichtsraihe in die Macht, welche die Civiliſation und die liberalen n ven, ı i Es „ m n 
Oedenburg, Lorenz el lech, allergnädſgſt zu verleihen geruht. Ideen auf ihrer Fahnenſpitze trägt, geht d rauf aus] Preußen eine erfreuliche Annäherung im Gange, welche [Hrn. Ratazzi für den Poſten eines Miniſterpräſidenten 


— — — ci ai Aare ee Wi direct und indirect unter franzöſiſche Dictaturffür ein kräftiges Zusammenwirken beider Machte zurſbereit hält. Der durch die Anweſenheit der franzöſt⸗ 
— 155 S e 90 in W 91105 ichen zu bringen; die Mächte dagegen, welche durch Ge⸗ Wahrung der deutſchen Intereſſen ſehr günſtige Aus⸗ ſchen Flotte ermöglichte lange Widerſtand von Hacta 
!heologifhen Lehranfalt zu Czernowitz den Supplenlen biefer ſchichte und Volkscharakter voraus berufen wären, die ſichten darbiete. Die betreffenden Unterhandlungen müſſe, vom italieniſchen Standpunkt angeſehen, für 
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ene ben e Pr Glenenbent pf ad erſt dann zu handeln, wenn der Gegnerſziehen, welche durch die übergreifenden Pläne der ita-[Einfall in Venetien nicht gehen können. Würden ſie 
zum Made der Stadt Mantua ernannt, den Vorſprung gewonnen bat. Da muß nach naturs[lienifhen Bewegung hervorgerufen worden ſind. das thun, es im gegenwärtigen Momente thun, fo fei 
aich t sene un gedehnt hat dem Franz Fresl, me wiſſenſchaftlichen Geſctzen ein Donnerwetter dazwiſchen. Unter dem Titel „Rom und die Biſchöfe“ iſt in für Piemont der Verluſt der franzöſiſchen Allianz be⸗ 
zathönelle im S., A. Ulhelv, eine in Brür erledigte Kreisgerihie-Ifahren, ehe die Luft wieder klar wird und ein jedes Paris eine Broſchüte erſchienen, welche eine Paralleleſporſtehend, indem der Kaiſer gegen jede gewaltſame 
* Wege der angeſuchten Ueberſetzung zu verleihen Ding auf ſeinem richtigen Platze ſteht.“ zieht zwiſchen den Päpften der erſten Periode, in wel⸗[Löͤſung der venetianiſchen Frage eingenommen fei, viel- 
vige alekigle genen bat die bei dem Landesgerichle zu No- Die Londoner Blätter kommentiren die Worte, cher ſich dieſelben auf ihr kirchliches Amt beſchränkten, mehr dieſelbe auf diplomatiſchem Wege ſchließen will. 
9 lſsamter⸗Pireftoreſielle tem Offizialen des Obere mit denen der Kaiſer Napoleon die Neujahrswünſche und jenen der zweiten Periode, in welcher die Päpſte[ So bewahre die Beſchützung Gaetas durch franzöfifche 


e u andi, Luigi Minotto, verliehen. des diplomatiſchen Korps beantwortet hat. „Morningſweltliche Angelegenheiten mit einbezogen. Die Bro- Schiffe Piemont vor der Gefahr einer Iſolirung von 
. — U — glaubt aus denſelben die Hoffnung auf Er⸗ſchüre bedauert konſtatiren zu müſſen, daß die Biſchöfeſder werthvollen franzöſiſchen Allianz. 

Uichtamtlicher Theil haltung des Friedens ſchöpfen zu können und meint, und der höhere Klerus dem Papſtthume auf dieſen In Bezug auf die Unterhandlungen zwiſchen Preu— 

Krakau R daß die Schwierigkeiten, welche gegenwärtig die Auf⸗[Wege gefolgt ſeien, behauptet jedoch, der größte Theilſßen und Frankreich, den Abſchluß eines Handels⸗ 

S. Jänner. merkſamkeit Europa's auf ſich ziehen, ohne Anwendungſdes niederen Klerus ſehe die Dinge anders an. Derſvertrages betreffend, verlautet, daß die franzöſiſche Re⸗ 


Ueber die napoleonische Neujahrsphraſe ſagt derſder Waffen beſeitigt werden können, nachdem die Groß- Senateur Marquis de Larochejacguelein beſchwört inſgierung vorerſt mit Belgien ein Einverſtändniß her⸗ 
„Bund“: „Ich ſehe der Zukunft mit Vertrauen entsjnäcte entſchloſſen feien, das äußerſte zur Verhütungſeiner Broſchüre Un schisme et Thonneur den Kai⸗ſbeizuführen ſucht. If dieſes erzielt, fo glaubt fie auf 


Feuilleton. 
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Außerdem müßte ich aber ſchändlich lügen, wennſwie fie draußen um fie liegt, fie verlangen Nichts da-|pumpfem, langgezogenem Ton und ein Schlag ſchmet⸗ 
ch ſagen wollte, daß mir ſolch ein Leben — mit denſvon zu wiſſen — weshalb auch? von dort her könnenſtert durch die Waldung, der den Boden erbeben macht. 
— Banden, die mich daheim feſſeln — auf die Längeſſie keine Piſang oder Fiſche bekommen, und das iſi[Es war einer der alten Baumrieſen, deſſen morſch ge⸗ 
der Zeit behagen konnte, und ich finde denn doch, daßſeben Alles was fie brauchen. Abgeſchiedener liegt infaulter Stamm die Laſt der Jahre und Zweige nicht 
In der Wildniß. ich, trotz Allem was uns daheim drückt und ärgert,ſder That keine Inſel der Südſee, als dieſe kleinenſmehr tragen konnte und mit feinem ganzen Anhang 

0 . keineswegs ſchon zu den Europamüden gehöre. Ich Dorfer an der Weſtküſte Amerika's, die der Verkehrſvon Schmarotzerpflanzen, mit Allem was ſich um ihn 

Fr. Gerſtäcker, der fein behagliches ihm vomſbin aber einmal hier, bin mitten in die Wildniß hin: [bis jetzt noch nicht berührt, und auch noch nicht ges|bergedrängt hatte, nieder zu Boden bricht, — Einen 
Herzog vom Coburg in Roſenau dereiteted Aſyl kürz⸗ eingefprungen, und Allez, was ich zu thun habe, iſiſſucht hat — und doch ſcheint ſolch ein ſtiges, abge-|Moment wohl ſchweigt Alles — ſelbſt der Affen wilde 
lch verlaſſen, um abermals feine Wanderluſt zu bü⸗ zu ſehen, daß ich wieder herauskomme. Bis dahin ſchiedenes Dorf eine Weltſtadt, wenn man aus dem Schaar verſtummt und das monotone Zirpen der 
ßen, ſchreibt der „Gartenlaube“ (dieſelbe hat, beiläufigſwil ich mich aber, ſo weit es meine Mittel erlauben, ſois dicht daran reichenden Walde tritt, aus dem Ur] Grille, während die Luft noch von dem Falle zittert 
bemerkt, wie fie in ihrer erſten Jahresnummer anzeigt, ſchrer freuen, will fe genießen nach beſten Kräften und wald, wie er nicht dichter und wilder die Niederungenſund ſchwüler, drückender ſcheint als je — aber es iſt 
eine Auflage von mehr als 100,000 Exemplaren) ausfble Erinnerung mag mir dann ſpaͤter vergüten, was ſoes Amazonenſtromes oder Indiens deckt, auch wirklich nur ein Moment, denn noch haben ſich 
den Waͤldern von Ecuador: ſ'ch jetzt gerade an der Erinnerung leiden muß. Dort iſt Wildniß und wer einen ſolchen Wald nochſdie zerriffenen Glieder des Gefallenen nicht in ihre 
Es iſt ein gar wunderbares, eigenthümliches Ding en Leuten hier darf man es nicht verdenken, nie betreten hat, wird auch nie im Stande ſein ſichſneue Lage finden können, noch ſchnellt hier und da ein 
für Jemanden, der an europäiſche Zuſtände, an eure: daß ſie ſich keinen Begriff von unſeren europäifchen|einen richligen Begriff daven zu machen. — Wir har lebenskräftiger junger Schößling hervor, der nur gebeugt, 
päische Gefittung, an europäifbe Bequemlichkeiten ge⸗[Zuſtänden machen können — kommt es mir ſelberſben auch Urwald in Europa, aber, guter Gott, wieſnicht gebrochen iſt. Bald iſt er jedoch begraben und ver⸗ 
wöhnt iſt, hier auf einmal mitten in die Wildniß zu doch wahrhaftig manchmal wie ein Traum vor, daßſzahm und friedlich erſcheint der gegen die hieſige Wal⸗]geſſen, die Affen kommen wieder herbei, ein Schwarm 
fallen, und ſich da fo häuslich niederzulaſſen, als obſzwei ſo verſchiedene Länder exiſtiren und in wenigenſdung, in die der Menſch ſich erſt mit dem Meſſer feinelplappernder Papageien ſucht ſpottend den Ton des 
er im ganzen Leben nicht daran dächte, wieder fort Wochen erreicht werden können „ohne daß eines vom Bahn hauen muß, ſie nur einmal auch von Innen Sturzes nachzuahmen, und das Sonnenlicht fällt zum 
zu gehen. — Es hat feinen Reiz, das läßt ſich nichtiſanderen viel mehr als den bloßen Namen kennt. —fbetrachten zu können! — Dort berrſcht Ruhe, aber esſerſſen Male auf den Boden nieder, über den jener 
leugnen, und ſchon, daß ich jetzt feit faſt vier Mona⸗ Dort daheim Alles Leben und Bewegung, ein ewiges ſiſt nicht die ſtille Ruhe eines europäiſchen, ja ſelbſi[Mächtige bis dahin die Laubarme gebreitet hatte. 
ten den Namen Louis Napoleon nicht einmal habe Drängen und Treiben und Streben — ein raſtloſerſeines nordamerikaniſchen Waldes, es ift wie die Rubel Durch dieſe Wildniß führt kein Steg, als ſolche 
nennen bören, iſt eine Art von europäiſcher Erholung. Fleiß und Ehrgeiz, ein ewiger Kampf um des Lebensſdes Grabes, groß und fürchterlich. die ſich der Jäger ſelber ausgehauen hat, — Meile 
Außerdem bietet die Natur auch wieder manches wun-[Güter — oft um das tägliche Brod, und o wie oft! Hier und da tönt der eigenthümlich ſchrille Tonſnach Meile dehnt ſich dieſe furchtbare, waldbewachſene 
derbar Schöne — die ewig ſchaſſende, die ewig fihl— hier dagegen nichts ais Ruhe, ewige Ruhe, imſeines Vogels durch den Wald, aber kein fröhliches] Strecke nach allen Seiten aus — Meile nach Meile, 
verjüngende Natur, die hier unter keiner Sdeere ge⸗[Wald drinnen mit feinen düſteren Schatten, in dens Vogelgezwitſcher erfüllt ihn, der Lärm einer tobendenſund für das Auge hat der Wanderer keinen Ruhe⸗ 
halten wird, ſondern ſich frei — manchmal auch einſ Herzen der Menschen, die ſich ihre Wohnungen an ihn Affenſchaar zieht vorüber und läßt die Wildniß öder punkt, der ihm auf irgend einer Stelle Anderes böte, 
wenig zu frei — regen und bewegen kann. hinan gebaut haben. Sie wiſſen Nichts von der Welt, als zuvor. — Jetzt plötzlich rauſcht und praffelt es inſals was ihn hier in großartiger aber furchtbarer Ma⸗ 


ſchoß, und als Garantie dafür Actien der Pampellona⸗ 
Bahn nahm. — Jo quat, der unter dem Namen E. 
d diefde Mirecourt eine Serie von Pampbleten: les con- 
im „Oſſervatore Trieſtino“ vom 31. Dezember einge⸗ſtemporains, herausgab und ſich dadurch eine Menge 
geſtern Audienz bei S. Maj. dem Kaiſer und wird inſſchaltet iſt. Gegenüber den gleichſam einhellig an Se. von ſcand alöſen Proceſſen zuzog, die ihn endlich ver⸗ 
Majeflät gerichteten und ohne Antwort verbliebenen nichteten, wanderte wie bekannt, nach England aus 
einigten Staaten vermöge einſtimmigen Votums von ſteht mit dem ungariſchen Landtage in engſter Ver- Vorſtellungen verharrt man dabei, keine Deputirtenſund da es ihm hier nicht gelingen wollte, ſich eine 
169 Kongreß ⸗ Mitgliedern ausgetreten. — In Wa⸗ſ bindung. n > am 13. d. nach Agram zu ſchicken. Das Municipium, Exiſtenz zu ſchaffen, begab er ſich nach Petersburg, wo 
ſhington herrſcht große Bewegung. Carolina hat in Der Oberkapitän der Jazigier und Kumanier Hr. wiederholt eingeladen, dort zu erſcheinen, erklärte, anſer, wie man ſo eben erfährt, im tiefſten Elende ge⸗ 
Havana bereits zwei Kriegsſchiffe gekauft. Georg v. Jankovich iſt von Jaszberenyi hier an⸗ſeinem mit dem kaiſerlichen Diplom nicht konformenſſtorben iſt. 
gekommen und hatte Audienz bei Sr. Majeſtät demſukte nicht teilnehmen zu wollen. Die beamteten Spanien. 
Kaiſer. Derſelbe beabſichtigt, wie bekannt, feine inſperſonen ſchließen ſich dem Proteſte nicht an. Die] Aus Madrid, 2. Jan., wird telegrapbirt: „Mor: 
dem genannten Diſtrikte Ungarns! ſehr einflußreiche energiſche Haltung der Kommune findet allgemeineſgen wird die Regierung den Cortes en Geſetz-⸗Project 
Stellung niederzulegen. Sympathie. 7 vorlegen, wel hes die Ausbeſſerung des durch die letzten 
Der Herr Statthalter in Böhmen Graf For gachs Das Municipium von Spalato, ſo wird der Ueberſchwemmungen verurſachten Schadens zum Zwecke 
iſt geſtern von Prag hier angekommen. „Preſſc“ telegrapbirt, proteſtirt auf Grund des kaiſer- hat. Dieſe Ausbeſſerungen werden mehrere Hundert 
Aus Wien ſchreibt man der Augsb. allg. Ztg. lichen Diploms vom 20. Oktober und des Rundſchrei⸗ Millionen Realen foften. Bei Zamora find 140 Häu- 
„Es beabſichtigt die Finanzverwaltung ſogleich nachſoens des Staatsminiſters v. Schmerling vom 22. De⸗ſſer zuſammengeſtürzt. Die Bewohner haben außer 
dem Zuſammentritt des nächſten Reichsraths zu bean: zember in feinem Namen und im Namen der Ge⸗ſdem nackten Leben nichts gerettet.“ 
wagen, daß dieſer ſeloſt durch einen Ausſchuß auefmeinden von Poſtire, Almiſſa, Sveta, Imoschi, Erfina, Großbritannien 
Die „Wiener 31g.“ ſchreibt: In dem Beſindenſſeiner Mitte eine Enquste über die Valutafrage verslZrau, Sign. Liſſo, Puciöhie, Melkovich, Bol, Con: n De 
Ihrer Maſeſſät der Kaiserin iſt eine entschiedene Beſ-Janleſſe, wie ſolches auch in dem für praftifhe Fragenſaifa, San Pietro, Nerefüi u. d. Dervenit gegen are Robert Peel während der vorigen Seſſion am lebbaf⸗ 
ferung eingetreten. Die Luft in Mabeira fagt Alers|mufergittigen England zu geschehen pflegt. Desi Periretung in der Brage bes Anfhluffes von onen eſten gegen die alieniſche Politit Louis Napoleons, 
böchſt derſelben ſehr zu — 15 Grad Wärme. Ihreſ Abſicht der Regierung ſchliaßt ſelbſtverſtändlich nichiſtien an Kroatien und Slavonien, inſofern dieſe Ber: teſp. auch Lord John Ruſſell's uudhrſ Br batte, 
Mojeflät leben zurückgezogen und baben nur den Graeſaus, daß auch die Finanzverwaltung ſich ihre beſtimmteſtretung nicht durch ein ande bes ‚Mptnölkerung, bose doeh jetzt mit einem Mißtrauen „Votum feiner 
fen Linhares, der von dem Könige von Portugal zur Anſicht über das, was noththut, bilde, und vorläufig) Dalmatien gerechtfertigt ih. ' Wähler (in Stroud) bedacht worden Als er fie) am 
Bewillkommnung von Liſſabon nach Madeira ab-|darüber nicht allein der meiſtbetheiligten Körperſchaft Am 3. d. iſt Se. k. H. der Prinz von Heſſen, Ed, e degeg feiner politiſchen Haltung auf 
gefandt wurde, fo wie den Gouverneur, den Erztiſchoffnämlich der Nationalbank ſeloſt, die Gelegenheit biete, t, k. Feldmarſchall⸗ Lieutenant, von Padua in Venedigſ einem öffentlichen an er ie Rh 10 10 
und den Milltär⸗Kommandanten auf Madeira emelihre Anſichten auszuſprechen, ſondern auch jene korpo⸗ſangekommen und bat St. k. H. 1 7 ee ed ſehr Unfreundtie empfangen, feine Rede b tte 
pfangen. Der ganze Hofſtaat wird febr einfach ge⸗ſcatvin Organe, welche für Wahrung der Anliegenſbrecht feine Auſwartung und dem kek Statthalterſ mancherlei unliebſame Unterbrechungen u feder In 
führt. Ihre Majeſtät machen auf Anrathen des Arztesſvon Handel und Induſtrie eigens berufen ſind, wie die Ritter v. Toggenburg einen Beſuch gemacht. 7 ſchließlich wurde, beinahe einflimmi 155 Res in At 
in einem Boote ſehr bäufig Spazierfahrten zur See.] Handels- und Gewerbekammern, zu Rathe ziehe. Ei⸗ Aus Trieſt, 5. Jänner, wird der 1 3. ger angenommen ; Es bedauert dieſe Verſaum 0 5% 
— Die übrige Zeit bringen Ihre Majeflät entwederſnen verfaſſungsmäßigen Weg feſthaltend kann das Fi⸗ſſchrieben: Es ift abermals ein ſardiniſches Helden Herr Horsmann in der vorigen Seſſion ein a 5 
in Ihren Gemächern oder im Garten zu, von demſnanzminiſterſum vorläufig, und bis von fompetenterlan der öſterreichiſchen Küſte erſchienen, in engl vonſangenommen hat welch ihr tadelnswerd 102 in 5 
man die Ausſicht auf das Meer genießt. Zu Spa⸗ Seile die Bankfrage zur Entſcheidung gelangt, nur[Calamota in der Nähe des wichtigen ak NH Reihe Haltun IR, dach der Anſicht d * 
zierfahrten auf dem Lande benützen Ihre Majeſtät dieſdarüter wachen, daß der Zuſtand der Natjonalbank,][Grovoſa. Das ſchlechte Wetter, meinte der ee Verſammelten unmöglich dei dei age 1 Rn 
dort üblichen mit Ochſen beſpannten Schlitten. mebeſondere was das Veihältniß der Notenausgabeſdant, habe ihn genötbigt, ‚in, den Hafen der Infel 9 Freiheit in Europa 0 E lands E 1 1 15 
Die Villa Ihrer Mal., ſchreibt de „Oſtd. Poſt“ zur Bankdeckung betrifft — denn der eigentliche Bere lamota einzulaufen. Wir wollen hier nur Desmprbeben, dern. Es wünſcht dieſe 8 andes ie W 
liegt in der Mitte eines prächtigen Parkes, wo dieſmögensſtand der Bank iſt bekanntlich ein ſehr günſtis[daß für's Erſte am 29. v. M. das Wetter. 8900 W tie — An 
herrlichſten tropifhen Pflanzen gerade jetzt in ſchönſterſger — inzwiſchen ſich nicht verſchlimmere, ſondern, ſtiſchen Meer nicht fo ſtürmiſch war, um ein Fi und gleichgeitign ihre Eng re 2. N 2 
Blüthe ſtehen. Die Temperatur it 18 Grad Wärme. wo thunlich, noch verbeſſere, und daß Letzteres wirklichſbenſchiff in Verlegenheit zu ſetzen, ferner daß Sirocto: über, daß ſie, ſtatt von Here Bobemen unt ag zu 
Die Wege auf dieſer Inſel find mit Granit belegt, der Fall iſt, zeigt ſchon der letzte Monatsausweis derſwind herrſchte, welcher das Schiff cher gegen die 17 — feinen wiederholten und, wie dieſe 87 N 35 
daher keine Wagen und Pferde ſich daſelbſt befinden, Bank, und eben fo wird, wie ich mit Sicherheit erfahre, ſtieniſche, als gegen die dalmatiniſche Küſte hatte frei: lung glaubt ganz underdienten An if 117 ſegt 
ſondern Ihre Majeſtät in einer Art Schlitten, mit Och ſeer bevorstehende Ausweis für December eine nächiſden müſſen. Sollen wir wiklich die Ausſage des ſar war.“ Es iR übrigens keine Rede —— daß g 2 
fen bespannt und wo der Kufſcher zu Fuße danebenlganz unerhebliche Vermehrung des Gilbernorratbs beilsinifchen Gopitäns für eine aufrihtige halten, So kann Horgen dieses Mißtrauens-Wolam wegen fein Dan 
geht, ibre Spazierfahrten macht. Die Zuders undſeiniger Abnahme der umlaufenden Notenmenge dar⸗ſſich die ſardiniſche Marine kein größeres Unfäbigkeits⸗ dat niederlegen werde 9 N 
Kaffeepflanzungen, welche jetzt im herrlichſten Grünſbieten. Um üvrigens voreilige Fehlſchlüſſe zu vermeieſzeugniß ausſtellen, als dieſes wiederholte Zufluch'sſu⸗ Stalien 
prangen, bieten einen ſehr ſckönen und überraſchendenſden, muß man ſich hüten, zur Beurtheilung der jüngſiſchen in den öſterreichiſchen Häfen. Den Debats wird in (I. Ja a 
Anblick. proviſoriſch ergriffenen, „durch den Drang des Mo: Deutſchland * wir aus Turin (J. Jänner) geſchrie⸗ 
In der dem Fürsten Abam Sapieba und Glo- ments aufgenöibigten Maßregeln!“ ſchon jenen Maß⸗ e > en ben: Die zunehmenden Diebftähle und Morbthaten in 
fen Dzieduszycki vorgeftern ertheilten Privataudienzſſtab anzulegen, weicher allerdings für die ſpäteren den In 3 BR) Ben ehe ſtatt⸗ e 5 haben groß s Aufichen gemacht und be⸗ 
gerubten Se. Majeſtät, dem Wiener UCorreſponden⸗ kompetenten Staatskörpern vorbehaltenen Anträge zur laſſung von Mitgliedern 55 Miene Hessen und Naſ⸗ 1 ie e der Regierung in hohem 
ten des „Cias“ zufolge, mit Bezug auf die demlgrünolihen Löſung der Finanzfragen ſich ſchicken wirt. l a "fieht ih dec 1 — — des Innern iſt ſelber nach Bo⸗ 
Herrn Staatsminiſter von der Deputation Galizien’slBei aller Wichtigkeit und Dringlichkeit, welche man n bed 17 wi Anterdrddangſchen Sicherheit 29910 185 beute den Chef der öffentli⸗ 
daß en dhe and Auf Tool W eee Ke Nc de des Natinafvereine® Negele den Antrage ver großher⸗ Il zeiperſonal vermehrt a die 7 And — 
Bert a a zn mie eee Ab: lsoglich heſſiſchen Regierung vom 5. d. M. eine neueſtrouilliren. Allgemein beklagt man ſich über di : 
Erledigung finden werden. Se. Majeftät wiejen jelbfijtaaisiehtlice Grundlage zu geminnen, da Sieh Aufforderung zur Ueberſchreitung der Befuguiſſe desſtbie der Bevölkerung, die den Behörden der di ra 
auf den Landtag als das hierzu bauptfählic berufeneſauein — nach der Ueberzeugung der jetzt das Steuer Bundestages und eine neue Mißaatung geſezlich ver⸗ Hand geht re ha 7 rden nirgends zur 
Organ hin. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing vor⸗ führenden Staatsmänner — auch die Löſung jenen h kuchen Bürger ou 1 age ein Verbrechen 
W 0 gleichfals die Grafen Russocki und Bor⸗][Fragen mit dauerndem Erfolg zu erreichen fein wird. eee ji 8 10 ae 3 etwas geſehen halben. 
kowski. Fürſt Wlatyelim Sanguszko (in ande-] Es iſt wiederholt bemerkt worden, daß die Bethei⸗ % 1955 band en fe i Pike! Eis gone 1 er „Union“ aus Gasta, 29. Dec. 
ren Blättern neben Fürſt Leon Sapie ha als Can⸗ſligung der Gemeindeangekörigen in Wien an den Ge⸗ 1 0 39 buche werte 3 A ir he gi * Lebensmittel in der lezten Zeit ber 
didat zur Würde des Stakthalters von Galizien be⸗ meinderatbswahlen nicht im Verkältuiß zu der großenſdum ollzug g. ' 1 Sent in a peel Kun Bern mo MISE 
Frankreich. Soldat iſt geduldig und thut, wenn er gut geführt 


zeichnet) hatte außerdem Rückſprache mit Sr. k. Hoh. [Zahl der Steuerpflichtigen ſtebt. Wie es ſich jedoch 
Paris, 5. Jänner. Der zum Biſchof von Van⸗ſwird, feine Pflicht. In der Artillerie find ausge: 


dem Herrn Erzherzog Rainer. herausſtelt, iſt das Verhältniß, unter Berückſichtigung 
Eine angeblich aus dem „Peſther Hirnök“ in meh⸗ſoer Grundſätze des Gemeindegeſetzes vom 9. März a ) e 

rere Wiener Zeitungen und namentlich in die „Mor- 1850, keineswegs jo ungünſtig, als es den äußerenſacs ernannte aber vom Papſte nicht anerkannte Mfgr. [zeichnete Soldaten; die Jager find unſere beſten Fuß⸗ 
genpoſt,“ in die „Oſtdeutſche Pol’ und den „Wan⸗Anſchein hat. Die de unge ahr 60000 "oe 1 85 en 15 ii 105 1 1 a ae * 2 habe Schüͤ⸗ 
1 N f g errei inas die e von ungefaͤhr 60,000. Hie⸗ z 2 . an verſichert, daß feit eini⸗ſtzen, nd mit ihrem nationalen 
derer“ übergegangene Notiz: „daß die Uebergabe desſerreicht allerdings die Hoͤh 9 zer Zeit in ji 1 ED die Vorſchriften rn ae 8 König iſt unermüdlich thätig 
icht in Folge einer eigenmächtigen Präfidialverfünunaltribuenten, welche weniger als 10 fl. Grund- oder Er⸗ſwegen der Felddienſttauglichkeit der Offiziere auf oſund leitet unes elbſt. Es ift wahrhaft ein Wunder. 
70 HR Dräfdenten des Braten Gaicheheſch werbſteuer bezahlen, mehr als 7000 Steuerpflichtige, ſſtrengſte gehandhabt wird, und alle Offiziere, welche Oer En 12 Caſerta, als Artiderie-Oberft, hält ſich 
Freiherrn von Krauß, erfolgt ſei“ iſt, wie wir einerſwelche nicht nach Wien zufländig find, ferner mebiſdas vorſchriftsmäßige Alter erreicht haben, unnachſicht⸗ n Ich begleite ibn oft in die 
officiellen Erklärung entnehmen, unrichtig. Es habeſals 4000 Steuerpflichtige, wilche mit ihrer Steuet⸗flich penſionirt werden. Die Stadt Paris, welche im er 1 e die Kanonen richten und 
vielmehr der k. k. Obetſie Gerichtshof mit Rathsbe⸗ſpflicht im Rückſtande haften, 6000 weibliche ſteuer⸗(Exproprüren und Niederreißen kein Maß und keinſum 0 fam öſich 1 am beſien ſchießt. Im Spi⸗ 
ſchluß von 18. Dezember 1860, 3. 14898, aus An⸗ſoflichtige Perſonen und ungefähr 2000, Vereine und Ziel kennt, hat im laufenden Monat allein für Ex⸗ftal uf ken 9 armberzige Schweſtern; fie find 
laß der in Dresden erfolgten Verhaftung des vom be⸗[Geſellſchaften, die als morallſche Pirſonen von ihrem von ung utzen. Die Soldaten haben ein 


proprlationen 49 Millionen zu bezahlen. Jeder fragt, 
andenen k. k. Kriegsgerichte in Peſth mit Urtheil vom [Wahlrechte keinen Gebrauch machen können. Im Gan⸗ 
ſt geg 


Sek. H. Herr Erzherzog Maximilian d’Efte ift|Grundfäge ausgeſprochen, welche das hiefige Munici⸗ 
nach Linz abgereiſt und begibt ſich von dort auf ſeinſpium in ſeiner Erklärung bezüglich der geforderten An⸗ 
Gut Ebenzweier. nexion Dalmatiens an Kroatien entwickelt hat und die 

Der Herr Kardinal⸗Primas von Scitovsky hatte 


ähnlicher Baſis deſto lei thter auch mit dem Zollverein 
zum Abſchluß kommen zu können. Die Unterhand⸗ 
lungen mit Belgien ſollen zwar langſame, aber befrie⸗ 
digende Fortſchritte machen. 

Nachrichten aus New⸗York vom 21. v. Mts.geſten ifer un 
melden, Südcarolina ſei aus dem Verbande der ver⸗[wenigen Tagen wieder abreiſen. Seine Hierherkunft 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät gerubten im Laufe des heutigen Vormittags zahl: 
reiche Privat⸗Audienzen zu ertheilen. 


Grafen Ladislaus Teleki an das Wiener Landesge⸗ſvon kommen jedoch in, Abzug ungefähr 17,000 Kon⸗ 


wo Das hinaus ae nur En Baron Haußmann 3 ran, —.— —— haben jetzt 

Februar 1851 wegen des Verbrechens des Hoch⸗ zen erſcheinen daher nur ungefähr 24,000 Steuer⸗ nicht. —, Man ündigt das Erſcheinen einer neuen ke ur erwundete. Am eihnachtstage er: 
e zum Tode Naheiben ch Ladislaus a HR zur Austibung,ded Wahlrechtes berufen und Encyklopädie im St. ge Geiſte an. Die 1 a Nadeisat ein wohlgenähr⸗ 
Telekl, das k. k. Landesgericht in Wien zur weile⸗ſaus dieſen haben befanntlih nahezu 22,000, Perſonenſ H H. Enfantin, Lambert, Lhabitant und andere 1 erte und ich er Te hatten ſie 20 Stück in 
ren Amtshandlung und fohinnigen weiteren. Unterfus|oon ihrem Wahlrecht durch Anmeld. Gebrauch gewachtſten der Doctrin St. Simo: 8 haben ſich unter Leitung Eu die Jer 8 e innerhalb 45 Minuten 122 
chung gegen denſelben delegirt und hiernach die wei⸗ſein Reſultat, das namentlich im Vergleiche zu der Be⸗ſdes Herrn Michel Chevalier zur, Redaction vereinigt. bend rg en großen Schaden anrichieten. 
tere ſchleunigſte Verfügung dem k. k. Overlandesge⸗ſiheilſgung an den Wahlen des Jahres 1850 ein ſehrſSür die Koſten gibt Hr. Pereire zum Anfang die efeuert, aber n ar. baben jie etwa 1600 Schuß ab⸗ 
richte in Wien aufgetragen. Der erſte Präfident des günſtiges genannt werden kann. [Summe von 200,000 Fr. Derſelbe err ſoll auch gef 209 2 5 ein einziges unſerer Stücke demon- 
Oberſten Gerichtshofes habe demnach auf die Entſchei⸗ Aus Zara, 6. d. wird telegraphirt: Von der Pro⸗ den schmutzigen Handel des Herrn Mir 5 auögeglicheN A er Verl 5 te und etwa 30 Verwundete iſt unſer 
dung im Präſidialwege keinen Einfluß genommen. inz⸗Kommune aus wird die volle Zuftimmung für dieſhaben, indem er dieſem letzteren ſechs Millionen vor⸗ ganz erluſt; etwa neun Häuſer find uıbewohnbar 


jeſtät umgiebt — den Wald. Kein friiher Luf zugſda hammert noch ein einſamer Zimmermann — car- 1 r das ein ziemlich e Vogel, der einen ähn⸗ Schönheit wirkt erdrückend, wenn ſie uns eben, wohin 
ingt dier in, kein lichte“ Sonnenblick; von denſpintero, wie die E uadorianer gar nicht unpaſſend einenſlichen Ruf hat wie das erſte klagende Anſes a 0 , in N 
fact En an bet Le Naß, das von Rogen. Gpeht nennen — und revidirt irgend ein al: Nachtigall, nur natürlich verhältnißmaͤßig ſtaͤkker. „Dit entgegentritt. Hier iſt keine Abwechslung, keine Ver: 
dem letzten Nachtregen ſich gehalten, kein blauer Rauchſtes Über den Tag vergeſſenes Wurmloch. Jetzt rat ae e haben ihm, gar nicht unpoetiſch, jenen änderung zwiſchen Laub⸗ und Nadelholz, zwiſchen Dik— 
i irbelnd d ie Wi hoͤchſtens zuſauch der, und ein wilder ängſtlicher Schrei tönt plötz⸗ Namen gegeben. : 8 ht, er ft. i 
ſelten Zeiten ee eee, eier lich von u einen Seite — raſch ausgeſtoßen wie der Gegen Morgen wird Alles ſtiu, ſelbſt die nimmer Dickicht das uns umgibt, jeder Baum ein Meiſterſtück 
men Lagerfeuer eines Jägers, der aber auch dem Auge Nothſchrei eines Menſchen, und doch iſt es nur einfmüden Grillen ſchweigen, und nun der monotone Schreiſin ſich ſelbſt, aber jeder dem Nachbar ähnlich, und 
jedes Anderen in dieſen Wipfeln unſichtbar bleibt. kleiner ſchwarzer Vogel, der ſich den Spaß macht ume] ines anderen Vogels, wahrheit. ſich Nachtſchwalbe, der Menſch ſehnt ſich zuletzt zurück nach Luft — 
Und doch liegt wieder ein wunderbarer Reiz darin, ſonſt die Nachborſchaft zu alarmiren. Vielleicht halſden kommenden Tag künden I 57 0 in kurzen Zwieſnach Licht. 
gerade in eine ſolche Wildniß einzutauchen, und eine ſihn aber auch die Eule erſchreckt, die mit einem ganzſſchenpauſen hören, Das a N 1 Himmels tritt 
ſam unter dem ſchützenden Regendach und mit derſbeſonders hohlen Ruf bald von da, bald von dort herſwieder lichter durch die e ein tötblicher — — 
raſch einbrechenden Nacht das wirkende Leben um unsſihre Gefährten lockt. und Ne bat vielleicht Hülfe nö. punkt dazwiſchen — eine v mee ei de K. k. Theater in Krakau. 


ſcheinen erſt gegen Morgen einzuſchlafen, und hier und Seele.“ . unzählige Arten den ganzen Wald. Aber ſelbſt dieſeſdeulſche Repertoir mannigfach für „Stadt und Land“ ausgeben 


geworden. General Marulli, Gouverneur des Platzts, 
iſt ein ſehr feſter Mann. Das Feuer unſerer Batterien 


eier, geleitet. Oberſt Afan de Niveira ſteht dem Zeug⸗ 
hause vor, General Bosco commandirt die Infanterie. 
Es iſt viel Getreide hier, allein die Mühle war an⸗tikaniſche Sclaverei abgeſchafft werden könne. 
fänglich nicht recht im Gang. 
ehemaligen Schweizer⸗Officier, dem General Schuhmasjannehmen zu können, doch benutzte er fie, 
1 5 . Veränderungen daran vornehmen Vereine zu Gemüthe zu führen, daß deſſen großer 
ließ. © 


mehr als Kilogramm Mehl täglich.“ 


iron. Rußland. 

Prinz Wilhelm von Baden hat von Sr. Maj. 
dert Kaiſer Alexander die nachgeſuchte Erlaubniß er⸗ 
halten, an einer Expedition der ruſſiſchen Armee im 
Kaukaſus ſich betheiligen zu dürfen, und die Reiſe 
datin am 12, Dec. angetreten, begleitet von dem kaiſ. 
Adjutanten General-Major Willamow, welcher dem 
Prinzen für die ganze Dauer feiner Abweſenheit bei: 
gegeben if. Die Abweſenheit St. Hoh. wird ſich 
vorausſichtlich bis zum März oder April erſtrecken. 

f Turkei. 

Eine Marſeiller Depeſche hat gemeldet, daß vonſzu Tag, die angewendeten Mittel hatten keen Erfolg und der 
den fünf ſardiniſchen Schiffen, denen es geglüdt|frante erlag nach langwierigem Leiden. Um der Krankheit auf 
wer, mit einer Ladung von Waffen und Munitionſoie Spur zu iommen, erhaten Mi bir Meist vom ber Bamili 
in's ſchwarze Meer und an die Sulina : Mündung zu des Verſtorbenen die Bewilligung, den Leichnam ſeciren zu dür⸗ 


gel un zuüffen, dieſe wurde unter der Bedingung ertheilt, daß die Obduc⸗ 
‚angen, nur drei mit Beſchlag belegt worden ſeien, ſtion ſich lediglich auf den Sitz der Krankheit nämlich den Kopf 
9 zwei auch dort noch die Wachſamkeit der tür⸗[beſchränken dürfe. Die Männer der Wiſſenſchaft waren verſam 


iſchen Behörden getäuſcht und ihre Ladung weiterſwelt und die Kopfhaut war bereits theilweiſe gelöft, als der 
i \ weiter che i d 
tomaufwärts an's Land gebracht hätten. Wie die Schelntodte plötzüch einen gräßlichen Schrei aus und zum 


h 3 1 1 e Bewußtſein erwachte, das er feit zwei Wochen verloren hatte. 
„Indépendance“ berichtet, find dieſe beiden Schiffe Der ausgeſtandene Schreck wirkte ſo wohlthätig auf ſeine Or⸗ 


alerbinge an der Sulina- Mündung nicht angehaltenſgane ei 105 e e eee 17 . 
ord i nun auf dem vollftändigen Wege der Geneſung begriffen iſt, 
3 — Per fie , Ye er wen 15 und bloß an der Heilung feines träpanirten Kopfes äußerlich 
b en, alle Landungepunkte befegt und liefen des⸗ noch einige Sorgfalt verwendet werden muß 
alb ſchließlich in den Hafen von Galacz ein, wo ihre] * Die Nachricht, daß Oberſt Spruner zum Jutentendau⸗ 
datung, beſtehend in 12 Kanonen mit allem Zube-ſten des Münchener h re ſcheint ſich nach 
— 15.000 Flinten, einer großen Menge Kugeln, Karel L, el bol urban ae von Ron en 
uuſchenhülſen, Kartuſchen, Patrontaſchen, überbaupiſam Neufabrolage das Comthurkreuz des Verdienſtordens vom 
Mungsgegenfländen für 15.000 Mann als Contre⸗ſbeu. Michael; am ſelben Tage erhielt der Hofmaler Peter Heß 
ande mit Beſchlag belegt und in den Kaſernen un-ſund Profeſſor Laſaulx das Ritterkreuz des Verdienſtordens der 
tergebracht wurde bateriſchen Krone; der Hoftheater ⸗Selretär Wilhelm Schmitt, 
urde. die UniverfitätssProfefforen Reithmayr, Riehl Yöyer und Hau 
Amerika. „ Iner, der Schriſtſteller Paul Heyſe, Dr. Bamberger (aue 
5 Die Geſctzgebung von Süd⸗Carolina hat bereits Drag), 2 vo 25 und er 1 - 8 
as 5 Ai ion ‚fin München, Franz Hauſer, das Ritterkreuz des Verdienſtorden 
bet für den Präfidenten der En Au ai vom heil. Michael 1. Kl., das Ritterkreuz desſelben Ordens 2. 
gie des Staates gestrichen. Sie Il. erbielt der Landſchaftsmaler Morgenſtern und der Hof: 
ten dürfen, bis Buchanan, des „Pflanzers Freund“, photogtaph Albert 
abgetre f 6 | Den Nachforſchungen der Polizei in Florenz iſt es ge. 
a in Süd⸗Carolina ſcheint gegenwär⸗f lungen, a: oa Diebesbande auf die Spur zu kom⸗ 
; ; A R 0 2 2 5 an hofft, auch die aus d G le geſtohlenen 
lig kein ſebr behagliches zu fein, wie ein Schreibenſgodarkeiten wieder zu erlangen. emmenfaale geſtoh 
ner dort lebenden Dame (abgedruckt in der „New e Den officielle e ee aufolge war 
0 „ i ili aſelbſt zitternſti Regierungs⸗Aufſicht ſiehende Auswanderung aus Liver⸗ 
be wu) 3 — eg wo: Be Ache 1800 und 1859 ziemlich ſtationar geblieben. 
f einem allgemeinen ufſtande der den ma⸗ Von 68,285 Auswanderern v. 1800 waren 15,596 Engländer, 3551 
ei mit der an en werten — — Schollen, 42,018 1 08 4 3132 eee im 3911 
eſten, treueſten, erprobteſten warzen werden des⸗ 1889 von ebendaſelbſt 68,131, und zwar 19, ngländer, 
alb jede en unter Schloß und Riegel gebracht; eee ee 70 M n 
ma 1 Altia 1 i waren. m lebhafteſten geſtaltete ſich die Auswanderung na 
n Schwarzer forgfältig * Seine 22 den Vereinigten Staaten und Canada (eine Zunahme von 400 
ei der Tagarbeit, damit fie ſich nicht miteinander be: 9 
ſprachenz man kauft keine neuen Sclaven, um nicht 
waige revolutionäre Elemente in die Wirthſchaft ein⸗ 
zuführen, und man kann die alten nicht verkaufen, weil 
ihr Werlh um die Hälfte gefallen iſt. Große Hund 
ballen — den — der Kinder Wache, Jeder 


geweſen, nimmermehr gefördert werden könne. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Walachei, um für die Regelung des Kirchenweſens unter den 
dortigen ſogenannten Cſangomagyaren zu wirken. 

Aus Venedig vom 28. Dec. ſchreibt man der „Oeſt. 
Ztg.“: Ein wohlhabender Kaufmann litt ſeit längerer Zeit an 
einem heftigen Kopfleiden, deſſen 1 verſchiedene Aerzte nicht 
herausfinden konnten. Das Uebel verſchlimmerte ſich von? Tag 


im den erſten Sommermonaten. Dagegen zeigt ſich in der Aus: 
anderung nach den auftralifchen Colonien eine Verminderung 
on ungefähr 5000 Perſonen. g 

uns Aus Lima ſchreibt man der „Allg. 3 kürzlich in ei · 
nem Briefe von einer Inſel, welche ein engliſcher 
auf der Fahrt zwiſchen Valparaiſo und Coquimbo entdeckt ha⸗ 
den wollte. Die englichen Conſuln in Callao und Tacna be- 
richteten hierüber an ihre Regierung, die Handlungshaͤuſer, je 


die vom Schiffscapitän beim engliſchen Conſul in Callao ge 
Inſel gar nicht exiſtirt! 
—...—.—— 


d mag! Es ſollte mich nicht wundern, binnen 


urch die N 
uns gerade 
3 rd 
Victoria's 
Freunde. 


und Allem. () Wir oßen Volkes, mit Negern 


Auslande, die Einführung nur Handel mit dem 
wir brauchen Liberalismus, Aan en 3 
und wir haben Reichthum genug e „ 


Lord Broug ham, fo wird au 


Handels: und Vörſen⸗ Nachrichten. 


— Nach den 


— — — ie ———— * — = * 
tet, als deſſen auf heimiſchen Boden verpflanzte Joni r Karpathen in 
ſelbe gelten kann. Zur Entwicklung der Handlung res . . Häuslihfeit geichaften. 


auer Brand von 1830, der ſich hier als die Folge einer 5 1 inen zu zerſtören, der Kerker 
Unbefonnenheit herbeigeführten Epiſode darſtellt, in Dieferp, urchſckes Erſcheinen 3 auf flüchtigem Fuß, dem Kerker 


wenn nicht die Ehre, do 


hatte vom Abolitioniſten⸗Verein in den nördlichen Staa⸗ 
i hrs ten Amerika's eine Einladung erhalten, am 3. De: 
wird vom General Polizzi, einem ſehr tüchtigen Offi⸗ſcember ihrer Verſammlung in Boſton beizuwohnen. 
Es iſt dies der Jahrestag von Brown's Hinrichtung ]Eintritt paſſender Witterung auf allen Punkten beginnen und dieſſammen. 


und die Frage ſollte beſprochen werden, wie die Ame: den Bau leitenden Ingenieure der Geſellſchaft find bereits auff derjenigen 
Lordſibre Poſten (Loſe) abgegangen. 


Sie ſteht unter einem Brougham iſt zu alt, um eine Einladung dieſer Art, ag N 
um dem]! coup detache. — 


geht regelmäßig ſeit 14 Tagen und lieferiſsweck durch geſetzloſe gewaltſame Eingriffe in beſte⸗ 
hende Rechte, wie Brown's Einfall in Virginien einer Dise 


Der auch als Schriftſteller bekannte reform. Prediger] — der Kredit-Anftalt für 
Czelder unternimmt eine Miſſions⸗Reiſe in die Moldau und Währ. 153 20 


Paſſagieren gegen 1889), und am flärfften war fie, wie immer, 


Schiffscapitän 


wie die Zeitungen von Lima verbreiteten dieſe intereſſante Neu. 
igkeit bald nach allen Winden. Nun ſtellt ſich aber heraus, daß 


machten Angaben unrichtig waren und daß die angeblich entdeckteſ geben. 


— Die erſte kroatiſche Eiſenb iſt, wie die „Agr. an: ; R 
gig.“ berichtet, endlich 18 . 897 Halle unter Gottes gnädigem Beiftande gelingen, Preußen zu 


bau und der Hochbau der ganzen Strecke Steinbrück — Siſſek neuen Ehren zu führen! — Meine Pflichten für Preu⸗ 
iſt zum größten Theile vergeben. Der Bau wird demnächſt mie fallen mit meinen 
Als deutſcher Fürſt liegt mir ob, Preußen in 
Be gt zu kräftigen, welche es vermöge 
J ſein mvollen Geſchichte, feiner entwickelten Hee⸗ 
Schlußkurſe: 3 % 67.20. — 4½ % iat ’ : 
457 > e rg Credit Mobile resorganiſation unter den deutſchen Staaten zum Heile 
0 Sombarden 402. — Oeſterreichiſche Kresjaller einnehmen muß. Das Vertrauen auf die Ruhe 
Be 1 mit 92 gemeldet. Haltung ſehr matt][Europa's iſt erfchüttert. Ich werde mich bemühen, die 
9 hößung is Loden. Segnungen des Friedens zu erhalten. Dennoch können 


London, 7. Jänner. Die Bank von England hat den * 8 
ont auf 7 Percent erhöht, Millage-Gonſels 0392 %. Gefahren für Preußen und Deutſchland heraufziehen. 
Gott vertrauende Muth, welcher 


London, 7. Jänner. Schluß⸗Conſols 915. Lembard⸗Dis⸗] Möge dann jener 
Preußen in feinen großen Zeiten beſcelte, ſich an mir 


contv 11½6. — Sehr flau. 

Wien, 8. Jänner. National⸗Anlehen zu5% 73.50 Geldlund meinem Volke bewähren, und daſſelbe mir auf mei⸗ 
dies Orundentlafunge-Dbligahancn au 99% 8175070230 Gan Wegen in Traue GebOrfam end Autbauer fefl zur 
— Altien der Nationalbank(pr, Std) 735.— G. 736.— W. Seite ſtehen. Möge Gottes Segen auf den Aufgaben 

andel und Gew. zu 200 fl. öſterr. ruhen, welche fein Rathſchluß mir übergeben hat. 
G. 153.40 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 1 
zu 1000 fl. EM, 2013.— G. 2014. — W. — der Galtz-⸗Karl.] Dresden, 7. Jänner. In der heutigen Kam⸗ 
kudw.⸗Babn zu 200 J. EM, m. 120 (60%) Einz. 152 50 G. Imerſitzung erfolgte die Motivirung des von den frühe⸗ 
M., fürſren Miniſtern Abgeordneten Braun und Georgi ein⸗ 


* — HE 8 auf: e a. - 
ulden ſüdd. W. 129.75 G. 130.— W. — don, 7 

15050 G. 18025 2. — f. Müngpufater|gedrachten Antrages zu Gunſien Schleswig Hol. 
ſteins durch Braun. Der Minifter Freiterr von 


Jänner, 


10 Pie. Ei 
111 G. 7.12 W. Kronen 20.70 G. 20.73 W. — Navo⸗ 
leond'ors 1210 G. 12.12 W. — Ruff. Imperiale 12 40 G.] Beuſt bemerkt, indem er die Haltung Preußens, def⸗ 
12.41 W. 8 ſen Eröffnungen überall Anklang und Zuſtimmung ge⸗ 
6 e rain 10 15 1 e mureffunden, anerkennt, es ſei kein Zweifel, daß deſſen 
en na ehende niltspreiſe in öſterr. ahrun ur einen 3 3 8 2 
Metzen gezahlt: Weizen 6 fl. 42 kr. Korn 4 fl. 90% fr. Gerſte Führerſchaft bei den nächſtens ſtattfindenden er 
4 fl. 25 fr. Hafer 2 fl. Kartoffeln 2 fl. Heu der Zentner 1 [ungen am Bunde allſeitige Unterſtützung finden werde. 
25 kr. Stroh der Zentner 80 kr. Alle Bundesregierungen ſeien bereit mit Preußen zu 
Krakauer Cours am 8. Jänner. Suver⸗Muben Agte b [handeln und nöthigenfalls ins Feld zu ziehen. Die 
poln. 112 vert., fl. poln. 110 geg. — Boln. Banknoten für 10 fl] Kammer erklärte hiernach den Antrag für erledigt. 
öferr, Währung fee 312 Seng 304 bezahlt. — Preuß. 
Fourant für 490 N. ͤſterr. Währung Thaler 67 verl., 65%, aris, 7. Jänner, Abends. Der Prinz Joachim 
bezahlt. — Neues Zülber für 400 A. österr. Wahr. f. 150 ½ ver 8 it als Ueberbringer eines e 
zangt, 148% bez. — Ruſſiſche Impertals fl. 12 23 verl., 12.03 Schreibens des Kais Köni A 
segahlt. — Napaleond'ora fl, 12 — vertongl, 11.80 bezabit. Schreibens de Kaiſers an den önig von Preußen 
Bollwichtige helläntiihe Dukaten A 7 — verd., 6,90 bezahlt. — nach Berlin abgereift. — Die heutige „Patrie“ meldet: 
See Peet dg. bg. 56 Zu en 925 Verhandlungen wegen Abſchluß eines 
ol, Pfaudbrieſe r Anl. soup. fl. v. 97 verl, J Waffenſtillſtandes auf neuen Grundlagen eröffnet wor⸗ 
— Satij. Nfandb HR lauf. Go 0 gen 
Galiz. Wrandbriee nebſt lauf. Conpons fl. öfter. Währun, den. — Vom 4. d. wird aus Gaeta berichtet: Es reg⸗ 


bert, 85 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſtert 
Währung 63.50 betlangt, 62.— bez. — National⸗Anleihe von demnet Granaten. 


Jahre 183 1 fl. öſterr. Währ. 73.75 verlangt, bezahlt. Aktien 8 PR 5 
der Corl⸗zutwigsbahn, mit Coupons Bi 110 be Eieblung Bern, 8. Jänner. Officiöſe Turiner Berichte 
60% f öferr. Währ. 183 verl., 181 bez. lauten friedlich. Cavour hofft Garibaldi zurückhalten zu 

können. Man glaubt, Gaeta werde trotz der franzöſi⸗ 
ſchen Flotte genommen werden. 


RNeueſte Nachrichten Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
1 R j i Turin, 5. Jänner. Einer Depeſche aus Ancona 

Berlin, 8. A Eine Proclamation desſzufolge waren mehrere neapolitaniſche Generale in je⸗ 
. 2 * = 11 lan 6 i 5 7 ner Stadt verhaftet worden. 
erſchienen. te Proklamation, u e die Ueberſchri „An . . 2 2 1 
Mein Volk trägt, gedenkt im Eingange der ſchweren Turin, 7. Jänner. Ein Leitartikel der heutigen 
Leiden des entſchlafenden Königs und der Trauer um „Dpinigug, 6 ſich zu beweiſen „daß das Pros 
denfelben ; wie derſelbe mit freier königlicher Hand demand daß b id böchſtens jenem Cavour's identisch ift, 
Lande Inſtitutionen gegeben, in deren Ausbaue ſich diel, (di die N 1 bften darin differiren, daß Gari⸗ 
Hoffnungen des ſelben erfüllen ſollten. Die Proklamationſoaldl die Nation für den Frühling zum Kampfe ruft, 
fährt dann wörtlich fort: Dem Könige, der ſo Großes zu während Cavour einen ſolchen Schritt nur von Viktor 
begründen wußte, deſſen unvergeßliches Wort: „Ich und Emanuel beflimmen laſſen will. 4 
mein Haus, wir wollen dem Herrn dienen“ auch meine“ Das für Neapel beſtimmte mobile Nationalgarde⸗ 
Seele erfüllt, gebührt ein hervorragender Platz in der Bataillon geht heute von hier ab. In Genua hielten 
glorreichen Reihe der Monarchen, welchen Preu-ſam 4. d. 40 Mitglieder des Komite's Bertani, — 
ßen feine Größe verdankt, die es zum Träger des deut-[unter dieſen Guerazzi, Macchi, Brofferio und Dolſi 
ſchen Geiſtes macht. Dieſes hohe Vermächtniß meinerſdie erſte Berathung über ihre Miſſion bezüglich Bene: 
Ahnen, welches fie in unabläſſiger Sorge mit ihrerſtiens und Roms, über den Antheil, den ſie an den 
beſten Kraft, mit Einſetzung ihres Lebens gegründel[ Wahlbewegungen zu nehmen haben, und über die 
und gewahrt haben, will ich getreulich wahren Verwendung ihrer Fons. 

Mit Stolz febe ich mich von einem fo treuen undd Palermo, 5. Jänner. Marcheſe Torrearſa iſt 
tapferen Volke, von einem fo ruhmreichen Heere um: beauftragt, einen neuen Statthalterſchaftsrath zuſam⸗ 
Meine Hand ſoll das Wohl und das Rechiſmenzuſetzen. 
aller in allen Schichten der Bevölkerung büten; ſie „Daily News“ zufolge hat Frankreich Piemont die 


ſoll ſchützend und fördernd über dieſem reichen Leben Zurückziehung der vor Ga sta ſtehenden Flotte unter 
walten. Es iſt Preußens Beſtimmung ER — ae der — angeboten, daß - 8 das 

u der An- Bombardement der Feſtung bis zum 18. oder 19. d. 
einſtellen. Nach der Anſicht der „Daily News“ wird 
Piemont dieſe Bedingung wahrſcheinlich annehmen, 
wenn fpäter der Admiral Perfano freie Hand erhält. 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczek. 


Berzeichniß der An gekommenen und Abgererſten 
vom 8. Jänner, 


Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Viktor Graf Lanc⸗ 
foronsli aus Galizien. Kaſimir Graf Potulicki aus Bobriöm. 
Johann Kepinsfi aus Szezurowa. Raphael Radziejoweli aus 
Polen. Karl Trzeciak aus Galizien. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Alexander Baron 
Gostkoweki, Joſeph Derych, Franz Starzycki und Thomas Do⸗ 
magalsfi nach Polen. Thadäus Szezepanowski, Karl Sobeta und 
Stanislaus Rozafski nach Lemberg. Wladimir Bobrownicki nach 
Galizien. 


6 aufe, wenn 
olkes zu heben 


Pflichten für Deutſchland zu⸗ 


en, der nur auf die volle Geldlatze ihres Vaters Stanislaw ſpe. Schan en, ihm ien Piſtol in die Han synidi aber ſtens ernſter Haltung bewegen. - 
— e ke Brolection uc au jein, dien 0 Girchk Ältere vo Sed beg wie jeder — Die deutſchen Profe ſſoren der philoſophiſch⸗“ wuschen 
veel „Das Brautpaar fluͤchtet nach dem Landſit des K Fr blick des Zauderns in verhängnißvoll. g leiziniſchen Fakultäten in Per ſollen demnächſt 1 Wer ſchen 
Very 0, deſſen Frau Glotilda brav, wie uhr Mann 101 lu. Stite die verſolgenden Sbirren ein. von In dem vor Kurzem erschienenen zweiten Hefte des zwei] Städten untergebracht werden, und zwar wird Prof duheim 
® !Piel der Untugenden ihrer Eltern iſt. Unteideſſen ſührt pl ib liebende Tochter auf den erblei enden Vate ie kommt eine höchſiſ nach Graz, Profeſſor Seidl nach Salzburg und ati Peters 
— Leben den Vanquerott Pysznicki's herbei nu Ehen hat ihm den Todesſtoß verſetzt, der dem ſich zu Düſſeldorſſuach Wien üderſetzt; Prof. Brühl hat noch fein . Prien, 
a zwei ihm anvertraute Summen feines Bruders und 0 fal t. An dem Orte, wo er aus niedrigem Stande geboren, »» Wenn der Humbold⸗Varnhag ume rlefwechſel 
*tichnes Robert, um deren Deponirung nur fein alter Kalter fällt er todt Bruder und Tochter in die Arme, und über der ent.] Jahre alt, auf der Höhe ſeiner Kunſt ſtehend, hatte auch körper- den Betreffenden nicht die Luft daran für ume Zeit verdor⸗ 


weiß, deſſen Rechtſchaffenheit er vergebens zu beſtech en 
Ulfe feines Laquai, eines hodnäfigen Typus der 


großer Herrſchaften wird jener aus dem Wege geräumt, d. h Land“ erinnern, das wit hier in der le was koboldartiges anſſind „Brie e Humbolct’s an einen MN Freund“ erſchenen, 
i die 5 geschaft en Frau Eulalia hatte feinen au- ſſeben. und zeugt von A Bühnenkenntniß, der ſich eine Borch. le auch einigen ſeiner zus denen ſich abermals, wie aus a an Varnhagen, eine 
deren Rat zu geben gewußt. Von Gewiſſensbiſſen gefoltert macht] Pfeiffer nicht zu ſchämen brauchte. Seine 4 mermann, damalsiganze Blumenſeſe ſpitziger, verbifl®, uf und ſchiefer urtheile und 
© br Vorwürfe, deren unfreiwilliger Zeuge Drygalsli, jene! Mittelmäßigteis ſtegreich über das Fi er die Bekanntſchafti[Bemerkungen des großen Manne G. dammenſtellen ließe. Ven 
Aous, if, welcher mit Sophie und ihren Verwantten nach War⸗ Luxus darzuſtellen, vibrirt in jeder Scene — bisweilen vielleich! em Spohr einen Breljactiihem Intereſſe iſt auch dit Raben bondenz falt gar nicht 
ſchau gekommen, wo die Hochzeit gefeiert werden ſollte. Die mit zu minutiöſer Feder gezeichnet, die der Hand ung des Stückeoſſuch bei Meutelfchn gemacht batte, der dazumal auch in Düſſel⸗]Dieſelbe enthält u. A. ein ſeh“ derbes Räfonnement Humboldts 
Vinvifenfhaft des Mordes gibt ihm eine erwünſchte Gelegen⸗JGinttag thut. Der reſleckirende Autor war zu oft bedacht, feibilorf weilte. Doch loſſen wie Spohr ſelbſt erzählen; „Als ich aber die polttiſche Wirtamſe. Dablmann &, die als eine voll, 
beit, unverſchämte Anforderungen an den Oheim feiner Zufünfs alle Conſequenzen aus dem Thun und Treiben bonhfe mit dieſer einen ſſtändig verſeblte und n i Atgeftellt wird. 

tigen zu ſtellen, wird aber auch fein Verderben. Während die Perſonen zu ziehen, welche füglich dem aufmerkſa Von Dr. Liringtenss Zam beſi⸗Miſſion find neuere 


fluſſes zu erreichen, der jenem See entſtrömen und 100 Lieues 
Viehhändler finden wir im 5. Act auf dem Lande wieder, — [nen Rolle des mitſchuldigen Bedienten einen ergötzlichen Laquais|vem närriſchen aber intereffanten Menſchen vor.“ Wir müſſenweit ſchiffbar ſein fol, 


N. 12120. Edykt (2439. 1-3) 


C. k. Sad delegowany powiatowy miejski po- 
daje do wiadomosci, i2 pani Joanna Kaltnerowa 
w imieniu wlasném i jako opiekunka maloletnich 
po $. p. Tadeuszu Kaltnerze dzieci wniosla w dn. 
11. Listopada 1860 do Nr. 12120 prosbe, o uzna- 
nie Hieronima Jözefa' dw. imion Warfurowskiego 
urodzonego w dniu 6. Kwietnia 1780; 1 Jaköbs 
Farfurowskiego urodzonego w dniu 20. Lipca 
1787, za umarlych. q 

C. k. Sad postepujgc w mysl $$- 277 i 278 
U. P. C. ustanawia tymze: Hieronmiowi Jözefowi 
dwöch imion i Jaköbowi Farfurowskim kuratora 
w osobie p. adwokata Adolfa Witskiego 2 pod- 
stawieniem p. adwokata Leonarda Kucharskiego 
i wzywa tychze braci Hieronima Jözefa dwöch 
imion i Jaköba Farfurowskich, aby sie w prze- 
ciggu roku jednego od umieszezenia trzechkrot- 
nego niniejszego edyktu w Gazecie Krakowskiej 
rachujge w tutejszym Sadzie stawili, lub o sobie 
s3dowi doniesli, w razie bowiem niezgloszenia sie 
w terminie rocznym, ci bracia Hieronim Jöze 
i Jaköb Farfurowscy za umarlych sadownie uzna- 
nymi zostang. 

Kraköw, dnia 31. Grudnia 1860. 


N. 19006. Ed y K t. (2438. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem dzieci po $. p. Hortensyi 2 Wie- 
lopolskich Graczewskiéj: Maryanng, Pawla, Lud- 


cial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. 
147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von 
187,476 fl. 22 ½ kr. und im Zmſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ½ kr. 

dieſen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werden 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 


des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in ſo ferne dieſer 5% 
C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des 
Finanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/8. -M. 
(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ 
fung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er: 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5 ige auf öſterr. 
Währ. lautende Obligationen erfolgt. 


— — —ů 


Nr. 9167. 


Im Bereiche der k. k. galiziſchen Poſtdirection find 
mehrere Praktikantenſtellen in Erledigung. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche bin⸗ 
nen zwei Wochen bei der galiziſchen Poſt direction ein⸗ 
zubringen und denſelben folgenden Documente anzu⸗ 


Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera⸗ 


Die in 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungen 


Lemberg, am 15. November 1860. 


Coneurs. 


wikg i Zucye, lub tychze prawnych zastepcô w, ſſchließen: 


ze przeciw niem pp. Kazimierz i Barbara hr. Po- 
tuliccy o wykreslenie z stanu biernego döbr Bobrek 
2 przyleglosciami czesciowej kwoty 14737 zlr. 3 
kr. mk. z sumy 24500 zlr. na tychze dobrach na 
rzecz p. Justyny Wegierskiéj pod pozycyg 43 za- 
intabulowanéj wraz z wszystkiemi do téjze cz$- 
sciowéj kwoty odnoszgcemi sig suboneracyamı 
wniöst pozew podaniem 8 Grudnia 1860 do L. 
19006 W zalatwieniu teg63 pozwu termin do ustn£j 
rozprawy na dzien 26 Marca 1861 o godzinie 10 
przed poludniem w tutejezym Sadzie przeznacza 
sig. 


Gdy miejsce pobytu pozwanych fniewiadome, 


a) Die Nachweiſung über das zurückgelegte 18 Le⸗ 


bensjahr. 


b) Ein ärztliches vom Landes + Medizinalrathe oder 


Kreisarzte beſtätigtes Parere über den Geſund⸗ 
heitszuſtand. 

e) Legale Zeugniſſe über die an einem inländiſchen 
Ober-Gymnaſium oder mindeſtens einer Oberreal⸗ 
ſchule oder einer anderen gleichgehaltenen Lehr— 
anſtalt, vollſtändig gelangte Schulbildung. 

d) Legale Zeugniſſe über die erworbenen Kenntniffe 
der Landes- und Fremder⸗Sprachen. 

e) Einen rechtskräftigen Suſtentations⸗Revers mit der 
obrigkeitlichen Beſtätigung daß der Ausſteller auch 


(2432, 2-3) 


Wadium najwięcéj ofiarujgcego sie za- 
trzyma, innym za$ lieytantom zaraz po skon- 
ezonéj lieytacyi sie wyda. 
Najwiecd) oſiarujgey winien zlozy& do depo- 
zytu Sadowego w 30 dniach po prawomocnem 
przyjgciu aktu lieytacyjnego do wiadomosci 
sadowéj, calg resztujgea ceng kupna po po- 
traceniu wadyum w gotöwce zloZonego. 
Zaraz po zlozeniu resztujacdj ceny kupna 
dekret wlasnosci powyzszéj polowy realnosei 
wydany i kupiciel W fizyczne posiadanie, 
nawet bez podania o to, wprowadzony zo- 
stanie i od dnia wprowadzenia wszelkie po- 


bedg. Na podstawie dekretu wlasnosci ku- 
piciel na zdanie za wlasciciela powy2szej 
polowy realnosci zaintabulowany, zus wszel- 
ie dlugi z téjze polowy extabulowane na 
ceng kupna do depozytu ziozong, przenie- 
sione zostang. Taksa od przeniesienia wla- 
snosei, niemniéj koszta intabulacyi nale2a wy- 
igcznie do kupiciela, 
5. Jezeliby wierzyciele hypotekowani niecheieli 
przed umöwionem moze wypowiedzeniem 
prayjae zaplaty, kupiciel winien dotyczace 
wierzytelnosci W miarę ceny kupna przyjac, 
ktöreto wierzytelnosci W razie przyjecia, W 
ceng kupna wliczone bedg. 
Jezeliby kupiciel 4g0 warunku niedopelnil, 


2 


— 


piona E realnosci na zadanie ktörego- 
kolwiek 2 wierzycieli lub diuznika bez no- 
wego oszacowania na jego koszt w jednym 
terminie relicytowang i za jakgbgdz ceng 
sprzedang, a on nadto za mozebnyubytek ce- 
ny odpowiedzialnym bedzie. f 

upicielowi nieprzyrzeka sie zadnéj ewikeyi. 
Extrakt tabularny i akt szacunkowy zoba- 
ezyè mona w registraturze sadowéj. 

O téjze lieytacyi zawiadomiajg sig obydwie 
strony, dal&j winsciciel drugiéj polowy realnosei 
Witemberg i wierzyciele hypoteczni. 

Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 

Rzeszöw, dnia 30. Listopada 1860. 


7. 
8. 


datki i oplaty do niego wylgeznie nalegec 


utraca wadyum na korzyse wierzycieli, ku-| 


Mittwoch, den Oten Jänner 1861 
im Wielopolski'ſchen Salon oderm Caffé Winter 


Franciskaner⸗Platz Nr. 212, 


ERSTES CONCERT 


der Tyroler Alpen-Süänger 
Hans Hopp 


aus dem Ziller⸗Thale, beſtehend aus 3 Herren und 3 Dar 
men in ächtem National:Coftüm. 
Entrée 20 kr. öſterr. währ. Kinder die Hälfte. 
Anfang halb 8 Uhr. (2435. 1) 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 6. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Geld Waare 
In De. W. zu 5% für 100 ll. 35 50 55 75 
Aus dem National⸗Anleben zu 5 für 100 fl 7350 73.60 
Bom Jahre 185 1, Ser. B. zu 5% für 100 l. 73 70 73.90 
Metalligues Ju 5% für 100 fl.. 1 62 40 62.60 
dito. „ 4½% für 100 ll. 5225 32.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 107 — 107.50 
5 — — un 8325 15 
15 ür 8255 52. 
Como. clentenſcheine au 47 L., austr... » +. . 1475 15 25 
B. Per Aronlänver. 
Grundentlaſtungs⸗Obligattenen 
son An. Oeſlert. zu 5% für 100 U. * vn —— 86.50 
ie 12 — zu 5% für 100 ll. 85.— 88 50 
— . zu 5% für 100 fl. 85 — 35.50 
oon 2 ermark zu 3“ für 100 ll. dt;. 87.— 
von 155 zu 8% für 100 fl. 67.— . 
13 * ent., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l.. 88.— 80.— 
310 * m 5% für 100 44... 64.75 65.50 
n Sem. Ban. Kroaf. u. Sl. zu zx für 100 l. 62.50 63.— 
von Galizien zu Ba für 100 ll. 62.— 02.50 
den Siebenb. u. Bufowina zu öx für 100 l. . 61.— 61.50 
Actien. 

der Nationalb ant 
der Ererit⸗Anſtalt für Handel und 8 je ame 
* 5. ene, eee 153. 153 20 
eı Ried. OR. Goompte⸗Geſellſch zu 300 l. ö. W. 658 — 360 — 


er Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 m 
der Suats-Wifenbayn: Gefell . 2 
oder 500 PF r. 9. u 900 f. G . 


1999.—2000 — 


przto ces. k. Sad krajowy [w celu zastgpowania in der Lage fei, den übe menen Verpflichtun⸗ . a ee ne 280 50 281.80 
PR en p ee we Te gen W e e * Obwieszezenie. (2429. 3) er Side Barbie, a 10 — 100 50 
stwo tychze tutejszego Adwokata krajowego Dr. Schließlich wird bemerkt, daß der definitiven Auf Podeiö die Kinicuuk BL il er Theisb. zu 200 fl. EM. mus 14, fl. (700 in, 147 — s 
. f ’ B * an 5 > 1 . 47 — — 
8 1 eee e nahme in die Praxis eine dreimonatliche onde el. Ver⸗gei, iz 7 nee pee W yprg or © re ee ann 
2 ktörym spör wytoczony wediug ustawy poste-ſwendung vorauszugehen hat. ciszku Mat Bali ie sie nı 10%) 1. En ee 
powania 1 w Galicyi obowigzujgego prze- Von 10 “ b. a Poſt⸗Direction. audyene 1 bee e ser 2 eue MM „ 
prowadzonym bedzie. Lemberg, am 18. December 1860. b 1 dzi 7 10 670 . able mit 120 fl. (60% Einzahlung l. 53 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- ; Ri A F n e d N. er Öftere. Donaubampffhinfahrtes@efeufbuft u ͤ 2ũ Ne 
nym, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam . 8 celu sprzedazy realnosci wlosciahs 100 Ph 1015 ee en * 380 — 281 
staneli, lub t& potrzebne dokumenta ustanowio- NN . polozonej — a to pod nastepu- fee Ofen Er A 500 fl. C M.. . 130.— 150.— 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie N. 13657. Ediet (SEE eee „% Wiener Hamm im äh, Aktie 500 fl. C. M. 390 — 395,— 
innego obronee sobie wybrali i o t6m. c. k. sgdowi 8 1. Realnose sprzedang bye majaca sklada sie 500 fl. öferr. Währ. m: Wet! iu N i 
krajowemu doniesli W ogöle zas aby wszelkich Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in a) 4 zachodniej polöwki domu drewnianego Dfaudbriere Nor N 4 
motebnych do obrony srodké prawnych usylisctwüſachen wird hiemit Öffentlich, bekannt gemacht, «6 Feen nne Aallenalbaut J 10 ladet uu 82 für dd f. 98.75 90 — 
w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedba-Ihate Laſar Saul Hochwald um Amortiſirung des aus che pokrytego, ktörato polöwka obejmuje w auf Cm. mt r für 1% . 96 — 97 
5 4 Ent isacby musieli. 7 Stück Coupons, wovon der erſte am 1. November sobie dwie male izby, stajnig, sionkg i to-] . Rationalba a 526 für 100 f. 88.48 88.55 
nia skutki sami sobie przy pisacby a Coup dol adde 17% 0 N ut] IR monatli zu5% für OA 98 50 
Kraköw, dnia 18. Grudnia 1860. 1860 fällig war, beſtehenden Couponsbogen zu der Grund: ole 2 deszezek przybudowang 2 jednegoſ ut öder. Wäb.verlecber iu bas für Inn 1 84.75 184 55 
. —ꝛðrSE. ——hentlaſtundgsobligation des Krakauer Verwaltungsgebietes 8 1 1 Hi 1 e. gruntu pod tym-JGaliz. Kredit Anftalt C. M. zu 4% für 100 fl. 83.— 8550 
2 2437. 1-3) [Nr. 2292 über 500 fl. ö. W. hiergerichts das Anſuchen ze Nr. w Zakrzowku pologonego, graniczgcegol . 2 01 * 
ss Concurs⸗Ausſchreibung.“ geſtellt. Dem zufolge werden alle jene in deren Händen 2 pölnocy 2 drogg publiczug do Pychowie “on. Mar, Gdbeng. N 
Zur Beſetzung der mit dem Amtefige zu Lezaysk ſich der frägliche Couponsbogen befinden dürfte, hiemit rowadzacg, od wschodu z gruntem Maciejalponau-Danpfj.-@efelli. zu 100 fl. G. 66 50 105.76 
im Sprengel des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes erledig⸗ aufgefordert dieſen Couponsbogen binnen der Friſt von Seeftabekiege, od poludnia z gruntem Fran-] Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. C . 2 5 a 5 25 
ten Notarſtelle wird hiemit der Concurs ausgeſchrieden.ſeinem Jahre umſogewiſſer dieſem Gerichte vorzulegen, als ciszka Tondery a od zachodu 2 gruntem Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. "Hz BZ 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche unter ſonſt derſelbe nach fruchtlos verſtrichener Friſt über neuer⸗ Wawrzynca Pienigzka. 8 — ir Rn, ie a 
Nachweiſung des Alters, Religion, Befähigung undſiiches Anſuchen des Amortifationswerbers für null und] 2. Cena wywolania ustanawia sie w kwocie zir.| zatfs ne 38 — 38 50 
Kenntniß der in dem Sprengel dieſes Gerichtshofes übli⸗ nichtig erklärt werden wird. 250 wal. austr. * Slary 0 0 „ 0. 9% 30 25 36 75 
chen Sprachen binnen 4 Wochen vom Tage der dritten K. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht. 3. Chee kupna majgey, winien jest przed oz.] #t. 70 1 40 TEEN! 72 un 
Einſchaltung dieſer Concurs⸗Ausſchreibung in das Amts⸗ Krakau, am 27. December 1860. poczęciem licytacyi na ręce komisyi sgdow j a or 5 5 2 3 din 20 — 303 
blatt der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet bei dem Rze⸗⸗ / zlo2y6 wadyum wyröwnywajgce Yo ergsoif degli i 00 ed 20 — 2650 
szower k. k. Kreisgerichte als dem proviſoriſchen Nota— L. 6050. (2426. 3) ceny szacunkowéj t. J. zlr, 25 w. a., ktöreto 8 Monate. 14 73 15:5 


riatskammer zu überreichen. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 31. December 1860. 


N. 4. Concurs 
Im galiziſchen Poſtdirections-Bezirke iſt eine Offi⸗ 


H d y k t. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem 


wiadomem czyni, ze na prosbe Ryfki Verständig 
dla zaspokojenia sumy 210 zir v. a. z przynale- 


(2433. 1-3) zytosciami w ks. wlas. 7 str. 94 L. 9 cie2, zain- 
tabulowandj, 2 wiekszej sumy 400 zir. mk. pocho- 


cialsſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 dzacéj, rozpisuje sie w drodze egzekucyi lieytacya 


fl. ö. W., gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. 
und eventuell eine Poſtamtsacceſſiſtenſtelle mit dem Jah⸗ 
resgehalte vom 315 fl. ö. W. gegen Cautionsleiſtung 
von 400 fl. 8. W. in Erledigung gekommen. 


Bewerb dieſe Stellen haben ihre Geſuche unterfuchwalg 2 dnia 
werber um die dozwolona, w czwArtym terminie na dzien 20g0 


Lutego 1861 b godzinie Yt6j zrana, na ktörym 
Officialsſtelle auch über|terminie ta licytaeya odbedzie sie w tu'ejezy 
Sadzie, a to pod nastepujgcemi w czesci ulatwia- 
jacemi warunkami: 


Nachweiſung der zurückgelegten Studien, Kenntniß der 
Landes⸗ und ſonſtigen Sprachen, und der Cautionsfähig- 
keit, ſo wie die Bewerber um die 
die abgelegte Officialsprüfung binnen 14 Tagen bei der 
galiziſchen Poſtdirection einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 2. Jänuer 1861. 


N. 58224. Kundmachung (2358. 19) 

Bei der am 2. November l. J. in Folge der aller⸗ 
hoͤchſten Patente vom 21. März 18 18 und 23. Decem⸗ 
ber 1859 vorgenommenen 325ſten, 326ſten und 327ſten 
Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien 
131,305 und 434 gezogen worden. 

Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligationen 
von Nr. 32657 bis einſchließig 378 17 im Capitals be⸗ 
trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich 
eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Stand: 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im 
Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrage 


nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20% kr. — — en 

Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen dess |, | Yarom.rHöhe| Temperatur Speciſtſche » 5 enderung Der 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. E 3 7. ih nach Feuchtigkeit Aistung und Star! wu 8 Giſchelnuagen 2 — 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und * A. von|* 8 % Reaum ee | Meaumur der aft We Dei in der Luſt a ET 
1843 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243,200 fl. Ba T Ä 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 900 ee | — 4 | a | — un | won 2 ni RT: 
24,864 fl. 91 6 33 35 — 48 91 a 2 trüb r 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


ö. W. publiczna potowy realnosci pod NC. 267 W Rze- 
szowie polotonéj za gwiadectwem ksiegi wl. 1 i 

237 n. 2 i 4 dzied. 9 

chale Witemberg nalezgeéj, juz tutejszo-sadowg 


do massy spadkowej po Mi- 


10. Sierpnia 1860 do L. 4160 


1. Za ceng wywolania ustanawia sig wartose 
szacunkowg 1008 zir. 90 kr. w. a. jednak 
taze polowa realnosci NC. 267 przy wepom- 
nionym terminie i nizéj ceny szacunkowej 
1008 zir. 90 kr. wia. sprzedang bedzie. 

2. Chee kupna mage ma przed licytacyg zlozye 
jako wadium zir. w. a. w gotöwce, lub 
Wksigzeczkach kasy oszezednosci galicyjskiéj, 
albo téz w obligseyach po2yczki narodowéj, 
lub w obligacyach indemnizacyjnych wraz 
2 kuponami, Ktörychto obligacyj wartose 
podlug ostatniego kursu Gazety Krakowskiéj 
policzong zostanie, i ktörych powyzéj war- 
tos ei nominalnéj sie nieprzyjmie, do rak ko- 
misyi do tejze licytacyi przeznaczong). 


Meteorologiſche 


nabywcy na rachunek ceny kupna zatrzy- 
manem, a innym licytantom zaraz po ukon- 
ezeniu lieytacyi, wydane zůostanie. 

. Nabywea obowigzuny bedzie W ciggu dni 
30tu po ukonczonéj licytacyi zlozyc na ręce 
Sadu reszte wylicytowanéj przez siebie ceny 
szacunkowej—a w razie niedotrzymania tego 
terminu, staje sie wadium jego wlasnoscıa 
masy s. p Franeiszka Matznera, a nadto na 
koszt i ryzyko niedotrzymujgcego warunköw 
nabywey, rozpisang bedzie nowa licytacya 
2 jeduym tylko terminem, 

5. Po dopelnieniu warunku 3. i 4. wydanym 

bedzie nabywey dekret wiasnosci — w sku- 

tek ktörego wprowadzonym bgdzie urze- 
downie w fizyczne posiadanie nabytéj real- 

nosci, N 

Wezelkie koszta od dnia lieytacyl, a la- 

seiwie od chwili przybicia wynikajgce jako- 

164 nulezytose odsetkowg od nabycin — na- 

bywea obowigzany jest 2 wlasnych funduszöw 

ponosi6 bez moznosci potraçenia ich z ceny 
wylieytowangj, 

Od dnia wprowadzenia nabywey w fizyezne 

posiadanie w mowie bedgcej realnosci, wi- 

nien on bedzie ponosid 2 téj realnosci wezel- 
kie cieary . jakoto: podatki, daniny gro- 
madzkie i t. d. 2 drugiéj zus strony od tego 
takze dnia nalezed do niego bedg wazelkie 
dochody z nabytéj realnoscı, 

Z o. k. Sadu powiatowego, 

Podgörze, dnia 4. Grudnia 1860, 


Beobachtungen. 


tugeburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Wahr 3½ 
rant. a. G., für 100 fl fab mah 1 — 
Jam burg, für 100 W. B. 2 ., \ 112.75 27.2 
tondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 148212 
Harte, für 100 Mranten 3½% 4. 23 140 — 
Gurs der Geldſorten. ht, 
Geld 
Ralf. Wünz⸗ Dukaten 7 
Aellolcge D 7 . a J N. 7 9. 5 Mtr. 
Pe 8 NN 1 5 2 77 5 [7 
apoleonsd' or 5 * 1 
Ruf. Japertalt 3 ” 2 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


Nach Wien 7 2 Ws uhr 85 Deine 
en 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nagmtıt 
Nach Grantca (Warſchau] 7 Uhr Früh, 3 u a. A. 
e e 
S tau un er erberg na 1 
“ na Berta. . Preußen 9 ubr 45 M⸗ 
Nach Ries cw 8, früh, (ankunft 11,31 Mittags); nad 
Priemysl * Uhr 30 Min. Vormit., 8 ee. 
Abende. (Anfunfı 6 Uhr Nachm., 6 uhr 48 M. Früh 
nach Wie liefe 7 uhr 20 Min. Früh. ü 
dgaug von ien 
5g N 7 8 hr 36 Minuten Abends 
ug von 
ach Krakau 11 Ubr Bormittagt. e 
an 
tab Krafau 45 W 
bgang von Szezakowa 
tab ®ranica 10 ub 18 MN. Bel 7 Ur 80 N. Aber, 
f und | uhr 48 Minuten Mittags. 
d Trieb inſe 7 ür 23 M. Ard, 2 uhr 22 W. Maße. 
dach Siezat 8 970 U Felt. 6 
14 kowe 6 Uhr rü, 9 Uhr B 
6 Bin Nachmitt. i, zm. 
908 6 5 74 Pr Krafan 
on Wien 9 Uhr 4 n. Vorm., 7 Ubr 45 
Bon Myslowig (Breslau) und Granica Sas 
45 Min. Born. und 5 Uhr 27 Min. Abends 
Ron Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 M. At 4 
Aus ge szew (Abgang 2,25 Nachm.) 8,40 Abende ene 
. a 8 ubr 15 Min. Abende 7 Ul 
. en 5 Mi ü 
0 Wee e 0. 4 Ber 15 Min. Früh, 3 uhr Nahın 


A 
dach Krakau 7 Uhr 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rotner. 


